Sachverhalt C:
Der 22-jährige Julius B. und der 16-jährige Mehmet F. sind miteinander befreundet. Beide halten sich am Nachmittag des 10. Februars 2026 in einem Elektronikgeschäft auf. Julius weiß, dass Mehmet dringend ein neues Smartphone brauch, sich ein solches aber nicht leisten kann. Julius schlägt Mehmet deshalb vor, gemeinsam ein Smartphone aus dem Geschäft zu stehlen. Im Verkaufsraum entdeckt Julius ein hochwertiges Smartphone im Wert von 1.200 Euro. Er erklärt Mehmet, dass dieser sich vor den Eingang des Geschäfts stellen und dort aufpassen solle, ob ein Mitarbeiter oder die Polizei komme. Anschließend solle Mehmet ihn durch ein vorher vereinbartes Handzeichen warnen. Mehmet ist mit dem Plan einverstanden. Ihm ist bewusst, dass das Smartphone dem Geschäftsinhaber gehört und dass Julius es ohne dessen Einverständnis mitnehmen will. Julius nimmt das Smartphone aus der Auslage und steckt es in die Innentasche seiner Jacke. Anschließend geht er in Richtung Ausgang. Mehmet steht wie vereinbart vor dem Geschäft und hält Ausschau nach Mitarbeitern. Als er einen Mitarbeiter bemerkt, der sich Julius nähert, gibt er das vereinbarte Handzeichen. Julius beschleunigt daraufhin seinen Schritt und verlässt das Geschäft mit dem Smartphone. Mehmet möchte ihn unmittelbar folgen wird jedoch einige Meter vom Geschäft entfernt von Lutz K. (Sicherheitsmitarbeiter, 35 Jahre alt) festgehalten. Zuerst versucht Mehmet sich loszureißen, kann sich aber aus dem Griff nicht lösen. Noch am selben Abend stellt sich Julius der Polizei und übergibt das Smartphone. 
1. Prüfen Sie ob sich Julius B. eines Diebstahls gem. § 242 Abs. 1 StGB strafbar gemacht hat. Nutzen Sie ihr Prüfungsschema!
2. Prüfen Sie ob sich Lutz K. gem. § 239 Abs. 1 StGB strafbar gemacht hat.
3. Geben Sie die Täterschaft und Teilnahme in diesem Fall wieder. Nehmen Sie Bezug auf die Rechtsnorm.		
4. Welche Maßnahme wird bezüglich des Smartphones getroffen als Julius sich bei der Polizei stellt?
5. Begründen Sie, ob hier eine Vermögensabschöpfung stattfindet.


Im Ermittlungsverfahren wird Mehmet F. abgetrennt und zur gesonderten Entscheidung vorgelegt. Die Ermittlungsbehörde erhebt gegen Julius B. Anklage vor dem Einzelrichter und gegen Mehmet F. Anklage vor dem Jugendrichter.
6. Geben Sie die Zuständigkeit der Spruchkörper wieder. Nehmen Sie Bezug auf die Rechtsnorm.
7. Nennen Sie die Registerzeichen der Verfahren. 
In beiden Fällen wird hinreichender Tatverdacht festgestellt. Der Termin zur Hauptverhandlung gegen Julius B. wird auf den 28.08.2026 terminiert, gegen Mehmet F. terminiert der Jugendrichter einen Termin auf den 31.08.2026. Im Fall von Julius B. fehlen dem Richter weitere Zeugen.
8. Welche Entscheidung ergeht im Zwischenverfahren?
9. Worauf müssen Sie als Protokollführer*in bei Mehmet F. achten? Nehmen Sie Bezug zur Rechtsnorm.
10. Geben Sie den spätesten Zugang der Ladung für Julius B. an. (genaues Datum)
11. Was für eine Entscheidung wird in der Hauptverhandlung von Julius B. getroffen. Nehmen Sie Bezug auf die Rechtsnorm.
Der Jugendrichter verhängt gegen Mehmet F. eine Verwarnung. Gegen dieses Urteil verzichten noch alle Beteiligten im Termin auf die Einlegung von Rechtsmitteln. Im Fall von Julius B. gibt es nun am 18.09.2026 einen neuen Termin. Zu diesem ist auch Mehmet F. als Zeuge geladen. Neben ihm, auch die Freundin vom Angeklagten.
12. Um welche Rechtsfolge handelt es sich bei Mehmet F.?
a. Geben Sie die Rechtskraft an.
13. Geben Sie mithilfe der Rechtsnorm, die Zeugenbelehrungen wieder, welche die jeweiligen Zeugen im Verfahren von Julius B. erhalten.
14. Was erlangt das Protokoll nach Unterschrift?
15. Wem obliegt im Fall von Mehmet F. die Vollstreckung? (sachlich und funktionelle Zuständigkeit!)


Im Termin ergeht dann folgendes Urteil:
Der Angeklagte Julius B. wird wegen Diebstahls zu einer Geldstrafe von 120 Tagessätzen zu je 50 EUR verurteilt. 
Der Angeklagte trägt die Kosten des Verfahrens und seine notwendigen Auslagen.
16. Geben Sie an, wer Rechtsmittelberechtigt ist, welches Rechtsmittel zulässig ist, sowie die Frist des jeweiligen Rechtsmittels.
17. Geben Sie die Rechtskraft des Urteils wieder.
18. Begründen Sie, mithilfe der Rechtsnorm, wie die Geldstrafe sich zusammensetzt.
a. Erläutern Sie, mithilfe eines Rechenweges, die Höhe des Einzelnen Tagessatzes in diesem Fall.
b. Begründen Sie die Möglichkeit der Vollstreckung, sollte Julius B. die Geldstrafe nicht bezahlen. Gehen Sie dabei auf die Rechtsnorm ein.
